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politische .Rundschau
Vor ernsten Momenten

-aft- Die Brot,- und Milchzuteilungen haben uns ein-
dringlich gezeigt, bis in welche Stadien unsere Wirtschaft-
liehe Lage sich entwickelt habe. Zweifellos ist jene untere
Grenze erreicht, an welcher die Behaglichkeit aufhört und
das Unbehagen beginnen muss, falls weitere Verschlech-
terungen eintreten. Wir wissen auch gut genug, welche
Faktoren in Frage kommen, um unsere Rationen noch mehr
zu kürzen: Es braucht nur eine Ausdehnung des Krieges
durch Gebiete, durch welche unsere Zufuhren gehen, es
braucht nur eine Sperrung „unserer" Einfuhrhäfen oder eine
so schwere Bombardierung des. einen öder andern, wie Genua
und Savona sie erfahren, und die Möglichkeit, unsere
minimale Brotration auf die Dauer zu halten, ist aus. Dann
wird es eben heissen: ZVocAinaZ.s mehr Karfo//eZn, nochmals
Rückgriff auf unsere eigene Produktion, nochmals Kräf-
tigung unseres Willens, aus eigenem Boden zu leben. Nur,
dass wir im Winter nicht nachholen können, was im Anbau-
werk allenfalls versäumt wurde!

Die Zeit der verknappten Rationen wird selbstverständ-
lieh auch zur Zeit der oerscAdr/ien FersacAangen. in der oder
jener Hinsicht. Unsere „ Presse/eAde" mit einer hohen Amts-
stelle des Dritten Reiches ist vorbei. .Der Dande.sTO£ hat
eine würdige Antwort erteilt.

Damit scheint fürs erste eine Polemik beendet, zu
sein, die beweisen konnte, wie bereit wir seien, uns vom
[eigenen Wege abbringen oder aber ihn unbeirrt weiter zu
gehen. Aber es können schärfere Versuchungen nach-
kommen. Die Spannungen auf ddm Kontinent nehmen nicht
lb, die Kriegsanstrengungen nehmen zu, und Wünsche oder
gar Forderungen, die an uns gerichtet werden könnten,
bangen naturgemäss mit; diesen Spannungen zusammen.

Wenn wir die Möglichkeiten studieren, aus welchen „Zer-
klüftung unseres einheitlichen Willens" resultieren könnte,
[Md sie unabsehbar. Unterschiede, in der DeAandZung der
$«igrarden/rage z. B. sind vorhanden. Der „fnraerscAwefze-
nsche DauemAund" verwahrt sich gegen „zahl- und wähl-

doses Hereinlassen von Flüchtlingen. Als ob diese Warnung
[notwendig wäre! Wer diesen Warnern bös will, kann be-
ibaupten, sie hätten das Ausland „auf uns aufmerksam
!gemacht",
• Denken wir bei dieser Gelegenheit an den Versuch des
t"ess<erraters Durri oon. Luzem, die Todesurteile als „gegen
Men Nationalsozialisten" und „gegen einen Faschisten"
buchtet darzustellen, die SpfonagegescAicAie aZso aus einer
'wi schweizerischen in eine „gesamteuropäisch-ideologische"
üigdegenheit arnza/äZscAen.. Also das „neue Europa" bereits
Î"? höhere juristische Instanz über die schweizerische
ifhtergewalt zu setzen! Die Herren, welche die De-

^"<%«ngsgesocAe der Verurteilen behandeln, werden sich
Man zu erinnern haben, dass einfach Spionage und Landes-

Vorrat, dass eine Affäre, die uns ganz allein angeht, in Frage
stehen.

Die zweite Aegyptensckladit
Mit voller Wucht ist die zweite Schlacht um die Ein-

» zum Nilland entbrannt. Das heisst, die Engländer
zu

en, die AZamein/roni, vor welcher der Belagerer steht,
bi Ii

' .'^rechen. Niemand kann voraussagen, ob aus den
Vorstössen ein wochenlanges Ringen wie bei

s und ein ebenso ergebnisloses Ringen... wer-
wird. Niemand auch,- ob Generai Montgomery, der Kom-

mandeur der achten britischen Armee, aus seinem Unter-
nehmen eine Prestigefrage machen wird, wie es die deutsche
Heeresleitung nach ihren Einsätzen am Donknie zu tun
gezwungen war, oder ob er, wenn sich die Widerstandsmittel
des Gegners als zu gross erweisen, Gefechtsabbruch blasen
und die bisherigen Unternehmungen fortsetzen kann. Das
Heisst : Weiterhin Verstärkungen abwarten, neues, qualitativ
besseres amerikanisches Material konzentrieren, vor allem
die Luftwaffe verstärken und die. Verbindungswege des

Gegners schädigen und womöglich unterbrechen.
Man war seit Mitte Oktober auf den britischen Angriff

gefasst. Mit ungefähr zehn Tagen Verspätung hat er ein-
gesetzt. Vielleicht haben die Sandstürme den Befehl zum
einleitenden Trommelfeuer. es soll das heftigste gewesen
sein, welches jemals auf eine der Fronten einhämmerte.
verzögert. Vielleicht, dass neue Wetterstürze einen Unter-
brach der Kampfhandlungen nach sich ziehen. Oder, dass

man sie als Entschuldigung braucht, um Unterbrüche, die
aus andern Gründen nötig werden, zu bemänteln.

Nach den ersten deafacAere und idaZiem'scAen Meldungen
wurden die 6rhf.se/ten Vorsiösse samt and sonders angewiesen,
wenigstens bis zum 27. Oktober. Bis dahin seien auch 47
Panzer abgeschossen und eine Anzahl von Flugzeugen zer-
stört worden. Die Engländer freilich wissen von wichtigen
Anfangserfolgen zu berichten, von der DurcAArecAung des.

ersten gegnerischen Mfnen/eZdes an mehreren Stellen und der
Möglichkeit, in die entstandenen Lücken Panzergesehwader
mit schwerer Flugunterstützung vorzuschicken. Dabei wird
aber nicht verschwiegen, dass hinter den Minensperren
massenweise deutsche Artillerie in getarnten Stellungen auf
den Ansturm der Panzer wartet und dass hinter der Artillerie
erst die deutsch-italienischen Panzer Gegenstösse vor-
bereiten. Dauert die Aktion unter den Anfangsbedingungen
weiter, dann muss eine unvorstellbare Materialschlacht los-
brechen. Was hängt von ihrem Ausgang ab

Es geht um Italien,
dies dürfte feststehen. Die angeZsdcAsfscAe Propaganda be-
müht sich, mit allen Mitteln einen AefZ zwischen das itaZfe-
nfsc/ie Pegime and die Vo//csmassen zu treiben. Man hat dies
in den vergangenen Wochen an mehreren deutlichen An-
zeichen erkannt und weiss nun auch, welchen Zweck eine

allfällige Niederläge oder gar Vernichtung der gegnerischen
Armeen in der afrikanischen Wüste letzten Endes für Ziele
hat: Die Def/ang einer ito/ieniscAen t/ro/ceAr. LGS'/l. hat die
PaZiener innerAaZA seiner Grenzen als „nicAi! /eindZicAe Aas-
Zander" deklariert. Sie werden nicht, wie die Deutschen und
Japaner, interniert, nicht als spionageverdächtige Elemente
diskriminiert. Die amerikanische Propaganda stellt diese

Massnahme als selbstverständliche Folge der Tatsache dar,
dass diese Italiener ja fast hundertprozentig Antifaschisten
seien und dass man wohl gegen das Regime Mussolinis, nicht
aber gegen das „verführte Volk" Krieg führe. Eine andere
Tatsache ist ebenfalls zu erwähnen: Das Abkommen
zwischen USA. und England, welches die Pesira/ung der

AriegsoerArecAer vorsieht, übergeht die politischen und mili-
tärischen FuArer PaZiens, während als selbstverständlich die

Namen der nationalsozialistischen deutschen Führer ge-
nannt werden. Dabei sind die Jugoslawen und Griechen
sicherlich nicht der Meinung, dass sie gegen die italienischen
Besatzungsarmeen in ihren Gebieten nichts einzuwenden
hätten. Die bewusst ungleiche Behandlung der italienischen
Faschisten im Vergleich zu den deutsehen soll, falls das

O>6 woc^ie 112?

Vor ernsten ^ìornenten

-sn- Ois Orot- und Mikebcutsiîungen baben uns ein-
kmglieb gsceigt, bis in wslebs Ltadisn unsers wirtsebakt-
>ià bags sisb entwickelt bsbs. AweiksIIos ist jene unters
lliencs srrsiebt, an wslebsr dis Iksbsgliebksit sukbört uncl
bs bnbsbagsn beginnen muss, kalis weitere Vsrsoblssb-
teiungen eintreten. Wir wissen aueb gut genug, welebs
kgktoren in brags kommen, nrn unsers Ikationsn noob inebr
m liürcsn: bis brsuebt nur sine Musdsbnung des brisgss
àà Oebiets, dureb welebs unsers Aukubrsn geben, es
bsuebt nur sine Lpsrrung „unserer" binkubrbäken oder sins
mselnvsrs Oombardisrung des einen oder andern, wie Osnua
inä Lavons sis srkabren, und die Mögliebkeit, unsers
winimale Orotration auk dis Oauer cu bslten, ist nus. Dann
virä ss sbsn beisssn: Voc/ìMaês ms/îr kiiarêo//ôêa, noebmals
lliielgrikk auk unsers eigens Produktion, noebmals brgk-
îixuiig unseres Willens, aus eigenem Hoden cu leben, ?kur,
bss wir irn Winter niebt naebbolen können, was iin Vnbsu-
verlc allsnkalls versäumt wurde!

bis Asit der verknappten Ikationsn wird sslbstverständ-
lie! aueb cur Aeit der esrse/îâr/êsn bôrsaâangsa in der ocler
jener Ilinsiebt. Onssre „ prssss/s/ids" ni it einer beben .-VuU s-
stelle clss Oritten Osiebss ist vorbei. Osr Ikundssrat bat
elne würdige Vntwort erteilt.

bainit sebeint fürs erste eins Polemik beendet cu
?ein, die beweisen konnte, wie bereit wir seien, uns vorn
ftßensn Wege abbringen oder aber ibn unbeirrt weiter cu
Kelten, Vber es können sebärkers Versuebungen naeb-
kommen. Oie Lpannungsn auk dein Koni in-u>l nebinen niebt
sl>, die Xrisgsanstrsngungsn nsbinen cu, und Wünsebs oder
Mr Forderungen, dis un uns geriebtst werden konnten,
lisiiMn naturgemäss mit diesen Lpannungen cusammen.

M'enn wir die Mögliebkeiten studieren, sus wslebsn ,,/.er-
àktung unseres èinbeitliebsn Willens" resultieren könnte,
mä sie unsbsebbsr. Ontersebisds in der AsäandiaaA de?-

^miz'r«»tsn/rKAs 2. O. sind vorbsndsn. Oer „inasrsâwàs-
nscàe öausrnöaaci" vsrwabrt sieb gegen „cabl- und wabl-
àes Hereinlassen von blüebtlingsn. Vls ob diese Warnung
to,!»e»,bo vsrs! Wer diesen Wsrnsrn bös will, kann bs-
dlMptsn, sie bättsn das Vusland „auk uns suiinerkssrn
iMsebt".
b benksn vir bei dieser LlelöASnbsit sn den Osrsrtâ des
tààeerrâtsrs /iur, t eo» />u?srn, die Todesurteile als „AkAsn
Allen Kstionalso^ialistsn" und „AsZen einen Oasebistsn"
Mnelitet dsr^ustsllen, dis L/donaASKSse/tt'c/tts a^so airs einsr
î/i zc/ilpeWrisäsu, in sìns ,,AS6Kmîsnro/>«isàidsoioAÌ«c/ìe"
àxde^sn/tsiê urnsn/diso/rsn. ^dso das „neue Luropa" bereits
à ltöbers Mristisobs Instanz über dis sebvei^erisebs
àerMwslt ^u sàen! Ois Olerren, -welebv dis dis-

dsr Osrnrêeàn bsbandsln, vsrden sieb
Aàn?u erinnern babsn, dass einiaeb Lpiona^s und bandes-

Zerrst, dass sine Vikare, die uns sans allein anZsbt, in OraZe

Die ?vreite VeZ^pten^cìrlacàit

^

ìilit voller Wuobt ist die Zweite Leblaebt uin die bin-
^uin I>IiIIgnd entbrannt. Oas beisst, die bn^länder

^ ^llbeu, die ^damsin/ront, vor wslebsr der LelaZerer stebt,
0, ^llbbreeben. I>!isingnd kann voraussagen, ob aus den
^tz>^ Verstösssn gin woebsnlanges klingen wie bei

jì'^sd.., sin ebenso ergebnisloses klingen... v^er-
vird. blieiuand aueb,- ob üsnerad ikkontgomsr?/, der Xoin-

rnsndeur der aebten britisobsn àinee, aus ssinern kknter-
nsbnren eins Orestigskrags inaeben vird, wie es die deutsebs
IKsereslsitung naeb ibren binsätxen arn Oonknie /.o tun
gezwungen war, oder ob er, wenn sieb die Widerstandsrnittel
des (Kegners als ^u gross erweisen, (Kekevbtssbbruob blassn
und die bisberigen kknternebnrungsn kortset^en kann. Oas
beisst: Weiterbin Verstärkungen abwarten, neues, qualitativ
besseres sinerikanisebes Material koncentrieren, vor allern
die buktwakke verstärken und die Verbindungswege des
(Ksgners sebädigsn und wornöglieb unterbreoben.

Nan war seit Mitte Oktober suk den britiseben Vngrikk
gekssst. Mit ungekäbr csbn Vagen Verspätung bat er ein-
gssetct. VisIIsiebt bsben die Landstürrne den lZeksbl cuin
einleitenden Vrorninslkeusr. es soll das bsktigste gewesen
sein, wslebes jemals suk eine der krönten sinbäininerte.
vercögert. Visllsiebt, dass neue Wetterstürce einen kinter-
brückt der Kampkbandlungen naeb sieb ciebsn. Oder, dass

man sie als bntsebuldigung brauebt, um kknterbrüebe, die
aus andern Oründen nötig werden, cu bemänteln.

blaeb den ersten dsääen und àêisnisâen VssKdnnKsn
wurden dis örM«o/isn Vorsêàs samt and sondsrs aö^swisssn,
wenigstens bis cum 27. Oktober, kkis dabin seien aucb 47
Oancer abgsscbosssn und eins Vncabl von klugceugsn csr-
stört worden. Oie bngländer krsilieb wissen von wiebtigsn
Vnkangssrkolgsn cu bsriebtsn, von der dkuro/törss/tanK ds«
srstsn MAnsrissäsn V/insn/sidss an msbrsren stellen und der
Mögliebksit, in die entstandenen bücken Oancorgescbwader
mit sebwersr kluguntsrstütcung vorcusebieksn. Oabei wird
aber mebt vsrsebwisgsn, dass bintsr den Minensperren
massenweise deutsebs Vrtillsris in getarnten Stellungen auk
den Vnsturin der Oancer wartet und dass bintsr der Vrtillerie
erst die deutseb-italisiusebsn Oancer Oegenstösse vor-
bereiten. Oauert die Vktion unter den Vnksngsbsdingungsn
weiter, dann muss eins unvorstellbare Msterialseblsebt los-
breeben. Was bängt von ibrsm Vusgsng ab?

bs gebt um Italien,
dies dürkts ksststsben. Ois anKsêsaàisâô VropaZand« bs-
mübt sieb, mit allen Mitteln einen Wsd zndsâsn das itaiis-
nisäö dksZims and die Voi/csmasssn cu treiben. Man bat dies
in den vergangenen Woebsn an msbrsren deutlieben Vn-
ceicben erkannt und weiss nun aueb, welebsn Xweek sine
allkälligs bligderläge oder gar Vsrniebtung der gsgnsrisebsn
Vrmeen in der skrikaniseben Wüste Istcten bndss kür Aisle
bat: Ois dksì/anA sinsr dedksnisâsn k/m/csür. k/^'.-k. bat die
à/isner innsr/tadö ssinsr <7rsnWN aês ,,nìâ /sindêìe/is Mas-
êdndsr" ds/ciarisrê. Lie werden niebt, wie die Oeutsebsn und
dapsnsr, interniert, njebt als spionagevsrdäebtige blemente
diskriminiert. Oie amsrikanisebs Oropaganda stellt disse
Massnabme als selbstverstândliebe bolge der Vatsaobe dar,
dass disse Italiener ja käst bundertprocentig Vntikasebisten
seien und dass man wobl gegen das Iksgims Mussolinis, niebt
aber gegen das „verkübrte Volk" Xrieg kübrs. bins anders
Vatsaebs ist sbenkalls cu erwäbnsn: Oas Vbkommen
cwisebsn O3V. und bngland, wslebes die kksáa/anK dsr

IkriöKS^srörsodsr vorsisbt, übergebt die politisebsn und mili-
täriseben ba/nsr àb'sas, wäbrend als sslbstvsrständlieb die

Vamen der nationalsocialistisebsn dsutsebsn bübrer gs-
nannt werden. Oabei sind die dugoslawsn und Orieebsn
sieberlieb niebt der Meinung, dass sie gegen die italisniseben

ID (^eI)16i6D DÌeIli8 61DXU^V6D(l6D

bättsn. Oie bswusst unglsiebs lZebandlung der italisniseben
bssebisten im Vergleieb cu den dsutsebsn soll, Kalis das
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italienische Volk zu zermürben wäre, schliesslich sogar
seinem Regime letzte goldene Brücken bauen. Oder.
einzelnen Exponenten des Regimes, auf welche die Belastung
durch das Achsenbündnis nicht so unmittelbar fällt wie auf
den Duce und seine nächsten Paladine. Es ist dabei auch
an das Königshaus zu denken, das zwar dem Regime durch
alle Stadien folgte, das aber sein dynastisches Prestige
nicht ausgespielt haben dürfte.

Es ist viel von den Gesprochen zwiscAen. Mpron FapZoiy
dem Sondergesandten Roosevelts beim Vatikan, wmZ dem.

Papst gesprochen worden, ohne dass man um den Inhalt
dieser Gespräche wusste. Sollte sich in der auffälligen
Italienpolitik der USA. eine Folge dieser Gespräche zeigen?
Man weiss es nicht, aber man vermutet es.

Die Frage erhebt sich indessen, ob die Pom&arcZferung
con Genua, «Sanona, Mailand, Purin und vieler andern
Zentren Oberitaliens, in welchen entweder Rüstungsfabriken
liegen oder direkte Stapelung von Material für Rommel vßr-
mutet wird... so im Hafen von Savona. auf die Italiener
im Sinne der amerikanischen Politik wirken werde. Bisher
sind alle bombardierten Städte nicht zermürbt, sondern zu
erhöhtem Hass aufgestachelt worden.

Präge : Wie wiriceu die ArtJùscAere Pomheu au/ die Paiieueri*
In England scheint man der Ansicht zu sein, dass die

materielle Lage des Königreichs eine weitgehende Ver-
Stimmung unter den Massen erzeugt habe. Der „Intelligence
service" will schon lange die Kriegsmüdigkeit aller nicht-
faschistischen Kreise, ja die Sehnsucht dieser Kreise nach
einem baldigen britischen Siege festgestellt haben. Von dér
Verstimmung zwischen den Massen und den Truppen aus
dem verbündeten Norden hat dieser Nachrichtendienst
schon sehr lange geschrieben und gesprochen. In den Reden
der britischen Politiker tönten immer wieder Wendungen
an die Ergebnisse dieses Nachrichtendienstes an, so in der
letzten Churchillrede in Edinburgh. Churchill liebt es auch,
immer wieder Mussolini als den „unbedeutenden Mit-
schuldigen" des deutschen Führers hinzustellen und wo-
möglich in Italien damit Eindruck zu machen.

Es ist nun anzunehmen, dass man in London die innere
Zersetzung der italienischen Massen als bedenklich weit
vorgeschritten ansieht und sich vorstellt, es brauche nur
einige der furchtbaren Bomben, um den Ausbruch des Hasses
zu beschleunigen, des Hasses, welcher sich nun nicht gegen
die bombardierenden Gegner, sondern gegen das Regime
wenden würde. Es gibt bekanntlich auf alliierter Seite eine
lange Reihe von Fehlrechnungen, vom Kriegsbeginn an
bis heute, und man braucht nicht an jene Optimisten zu
erinnern, welche glaubten, einige tausend Flugblätter
würden schon genügen, um die deutschen Massen zur
Empörung gegen Hitler zu bringen. Damals, im Herbst
1939. Nach der siegreichen Beendigung des Polenfeldzuges
durch die deutsche Wehrmacht. Und überdies im Zeichen
der Verbrüderung mit Rüssland, welche selbst den letzten
illegalen Kommunisten im Reiche den Revolutionsgrund
nahmen. Man muss also schon fragen, ob die schrecklichen
Bomberheimsuchungen in den schönen Grossstädten für
oder gegen das italienische Regime wirken.

Natürlich muss man sich sagen, dass es ausser den er-
hofften innerpolitischen Wirkungen näherliegende Gründe
für solche Aktionen gibt, und dass man sich die „Revo-
lutionsreife" Italiens nicht als einen so einfachen Vorgang
denkt. Die [7nferAfn,cZwn.g des Ver/ceArs zwiscAen Podien und
LiAt/en beginnt nicht erst in den Syrtengewässern. Jeder
brauchbare Hafen, von Marsah Matruh bis Genua, bedeutet
einen der „Lebensnerve" im weitverzweigten Versorgungs-
system der Afrikakorps. In den libyschen. Hafenstädten
haben die RAF-Bomber seit Wochen gewütet. In den Fahr-
routen des mittlem Mittelmeeres versuchen die U-Boote
jedes erreichbare Frachtschiff zu torpedieren. Von Malta
aus jagen die britischen Jäger und Kampfflieger nach

Transporten zu Wasser und in der Luft. Die schauem!]«
Angriffe auf Genua, die weit schlimmer sein sollen, als es

die italienischen amtlichen Stellen zugeben. so berichten
die Engländer. stellen nur das letzte Glied im Kampfe

gegen die Versorgung Rommels und Basticos dar.

Die Schlacht selbst ist allein entscheidend.
auch in der Frage der psychologischen Wirkungen solcher

Bombardepiente. Die Hoffnung, dass Italien dem Duce das

historisch berühmte: „Das haben wir alles von dir !" ent-

gegenschreien werde, erfüllt sich zweifellos nicht, wenn die

Angriffsmacht Montgomerys an den deutsch-italienischen
Linien zerschellt. Ganz andere Hoffnungen dürften sich die

Briten jedoch machen, wenn sie in Aegypten als eindeutige

Sieger hervorgingen, wenn sich also die Leiden der heim-

gesuchten Städte als umsonst herausstellen würden. Aber

selbst für diese Fälle verwahrt sich das Regime in Rom

gegen jede Vorstellung von „Uneinheitlichkeit des italie-

nischen Verteidigungswillens" und beschwört den Geist, der

"faschistischen Revolution herauf, welcher dieses einst von

allen Fremden mit Füssen getretene Volk zu einer neuen

Rasse umgeschmiedet habe. Dass die Engländer zweifellos

die Rolle dieses Umschmiedeprozesses zu gering einschätzen,

haben sie mehrfach bewiesen. Wird der neue Geist sich aucli

für den Fall einer Katastrophe bewähren Noch steht Italien

weit entfernt von einer solchen, auch heute noch, anfangs

November. Und die Engländer wissen es auch.

Denkt man über Italien hinaus, dann ist an einige meib

würdige »Symptome in «Spanien zu erinnern. Pie Presse der

„Paiange" spricht von einem „innern Feind", gegen welchen

man. sich wappnen müsse, von einem Tage der „totalen

Offensive", von einer absoluten Entscheidung, die kommen

müsse. Wogegen Franco an die Generäie appeZZiert und das

in sich absolut einige Spanien proklamiert. Der Gegensatz

zwischen den beiden Lagern besteht. Die Angelsachsen vor-

muten, dass eine Niederlage Montgomerys in Aegypten einen

Vorstoss der Falange rufen und Francos „Neutralität"
wieder in Frage stellen könnte... sie hoffen anderseits auf

eine noch entschiedenere Schwenkung Madrids für den Fall

eindr Niederlage Rommels. Diese Dinge, die man in London

heimlich „auszureifen" hofft, unterstehen ganz gewiss den

Klimaströmungen aus Aegypten, wie wenig auch davon

gesprochen wird. Aehnlich steht es mit FVanAreicA. Admiral

Darlan hat nach einem Besuch in Dakar Marokko inspiziert

und dabei die sibyllinischen Worte von der schwersten Epoche

gesprochen, welche die Franzosen noch zu überwinden hätten,

Es wird allgemein angenommen, dass Darlan damit einen

drohenden britisch-amerikanischen Angriff auf Nordafrika

meinte. Es gibt aber auch andere Stimmen, die Darlan

gegenteilig auslegen und sagen, er habe seine afrikanischen

Vertrauensleute auf Dinge vorbereitet, welche sich in
ereignen könnten und die Schritte angedeutet, welche m

solchem Falle die afrikanischen Reichsteile zu wagen hätten.

Sei nun die Deutung so oder so, sicher ist, dass je nach dem

Ausgang des neuen Ringens in Aegypten der Druck au

Vichy schwerer oder leiphter werden wird.

Der Zusammenhang zwischen Russland und

Aegypten
ist als letzter Faktor in die Rechnung einzuschieW

/vönnen, cZie AcAsercmäcAie vor Stalingrad, vor Grosny
^

Tuapse Flugzeuge en masse wegnehmen und damit i» -

a/riAa cZie La/iAerrscAa/i erringen, damit aber sozusagen

Schlacht entscheiden? Wer die britische Lage pessimist'-^
beurteilt, nimmt an, Montgomery habe zu lange gewai•

und müsse mit den Kräften rechnen, die nun „sow

an der Wolga und am Terek nichts mehr ausrichten wüi

Die Gegenreehnung, oder „Gegenhoffnung" aber
die russischen Gegenaktionen würden „keinen c g

Deutschen nach Afrika entlasten".

vie seknciî wocne

italienische Volk ^u Zermürben wäre, schliesslich sogar
seinem Begime letzte goldens Brücken bauen. Oder.
einzelnen Bxponentsn des Bsgimes, aul welche die Belastung
dureb das ^cksenbündnis nickt so unmittelbar lâllt wie aul
den Duos und seine nächsten Baladine. Bs ist dabei auek
nn das Königskaus ^u denken, das 2war dem Bsgims dureb
alle Ltadisn lolgts, das aber sein dynastisches prestige
nickt ausgespielt haben durits.

Bs ist viel von den Dssprääsn Ipcisâen. d/z/ron Daz/io?-,
dein Londsrgesandten Boossvslts beim Vatikan, und dem

/'«/ist gesprochen worden, ohne dass man nrn den Inhalt
dieser Bespräche wusste. Lallte sieh in der sullälligsn
Italienpolitik der B3V. eine Bolgs dieser Bespräche Zeigen?
Nan weiss es nickt, aher inan verinutst es.

Die Brags erbebt sieh indessen, oh die Bomd«rciisr«ng
pon Bsnu«, Lapon«, il/aànd, D«ria und vieler andern
Centren Oberitslisns, in welchen entweder Büstungslabriksn
liegen oder direkte Ltapelung von Natsrisl lür Bommel ver-
inutet wird... so irn IDalen von Lavona. aul die Italiener
irn 3inne der amerikanischen Politik wirken werde. Bisher
sind alle bombardierten Ltädte nieht Zermürbt, sondern ^u
erhöhtem Hass aulgsstackelt worden.

Drags BBis ccirBsn dis britisâsn Bomösn ««/ dis àiisnsr?
In Bngland scheint man der Ansieht ?u sein, dass die

rnatsrislle Bags des Königreichs sine weitgehende Vor-
stiinrnung unter den Nassen erzeugt habe. Der „Intelligence
servies" will schon lange die Krisgsmüdigkeit aller nicht-
lasekistisoben Kreise, ja die Lshnsuebt dieser Kreise nach
einein hsldigen britischen Liege lsstgsstellt hahen. Von der
Vsrstirninung Zwischen den Nassen und den Druppon aus
dein verkündeten Korden hat dieser Kackrichtendienst
schon sehr lange geschrieben und gesprochen. In den Beden
der kritischen Politiker tönten iinrner wieder Wendungen
an die Krgsknisse dieses Kachriebtendienstes an, so in der
letzten Dburebillrede in Bdinburgb. Dkurobill liebt es auch,
irnrner wieder Nussolini als den „unbedeutenden Nit-
schuldigen" des deutsehen Bükrsrs binTustellsn und wo-
möglich in Italien damit Eindruck ^u inachsn.

Bs ist nun anzunehmen, dass inan in Hondon die innere
^erset^ung der italienischen Nassen als bedenklich weit
vorgeschritten ansieht und sieb vorstellt, es brauche nur
einige der lurcbtbaren Bomben, um den àsbruob des blasses
2U beschleunigen, des Basses, welcher sich nun nicht gegen
die bombardierenden Begner, sondern gegen das Bsgims
wenden würde. Bs gibt bekanntlich aul alliierter Leite sine
lange Beibs von Beblrschnungen, vom Kriegsbeginn an
bis beute, und man braucht nicht an jene Optimisten m
erinnern, welche glaubten, einige tausend Blugblättsr
würden schon genügen, um die deutschen Nassen ?ur
Bmpörung gegen Bitlsr ?u bringen. Damals, im blsrbst
1939. Kack der siegreichen Beendigung des polsnlslcBugss
durch die deutsche Wehrmacht. Bnd überdies im Reichen
der Verbrüderung mit Bussland, welche selbst den letzten
illegalen Kommunisten im Beiobs den Bsvolutionsgrund
nahmen. Nan muss also schon lragsn, ob die schrecklichen
Bombsrheimsuohungsn in den schönen Orossstädten lür
oder gegen das italienische Begime wirken.

Katürlieb muss man sich sagen, dass es ausser den er-
hallten innenpolitischen Wirkungen nAherliegends Oründs
lür solche Vktionen gibt, und dass man sieb die „Bevo-
lutionsreile" Italiens nickt als einen so sinlaeben Vorgang
denkt. Dis Batsrbinàng ds« Bsrks/ir« sccisc/isn /taiisn and
Diöz/sn beginnt nickt erst in den L^rtengewassern. dsder
brauchbare Balen, von Narssk Natrub bis Oenua, bedeutet
einen der ,Lebensnervs" im weitverzweigten Versorgungs-
system der Vlrikakorps. In den libyschen Balenstädten
haben die BVB-Bombsr seit Wochen gewütet. In den Bahr-
routsn des mittlern Nittslmeeres versuchen die B-Booto
jedes erreichbare Braebtsebill ^u torpedieren. Von Nalta
aus jagen die britischen däger und Kamplllieger nach

Transporten?u Wasser und in der Dult. Die scbausrvoll«
^.ngrills aul Osnus, die weit schlimmer sein sollen, à «
die italienischen amtlichen Ltellsn Zugeben. so beriàe»
die Bngländsr. stellen nur das letzte Olied im Ksmplx

gegen die Versorgung Bommels und Bastioos dar.

Dis Leklaekt selbst ist allein entscheidend.
auch in der Brage der psychologischen Wirkungen soläs
Bombardsznsnte. Die Bollnung, dass Italien dem Dueej«
historisch berühmte: „Das haben wir alles von dir!" M.
gsgensebreisn werde, erlüllt sieb ?weilsllos nickt, wenn à
Vngrillsmaobt Nontgomerz^s an den deutsek-italienisâm
Dinien Zerschellt. Ban? anders Bollnungsn dürlten sioli è
Briten jedocb machen, wenn sie in Vsg^ptsn als sindsutize

Liegsr hervorgingen, wenn sieb also die Beiden der heim-

gesuchten Ltädte als umsonst herausstellen würden, à
selbst lür diese Bälle verwahrt sieh das Begime in Bon

gegen jede Vorstellung von „Bneinheitliekkeit des itck-
niseken Verteidigungswillens" und beschwört den Deist à
lasekistisoben Bevolution beraul, welcher dieses einst vm

allen Bremden mit Büssen getretene Volk ?u einer neue»

Basse umgeschmiedet habe. Dass die Bngländsr ?weildl«
die Bylle dieses Bmsohmisdepro?ssses ?u gering einsekàeiî,
haben sie mehrlack bewiesen. Wird der neue Deist sick sud

lür den Ball einer Katastrophe bewähren? Koch steht Ità
weit sntlernt von einer solchen, auch beute noch, snksrxî

Kovsmbsr. Bnd die Bngländer wissen es suck.
Denkt man über Italien hinaus, dann ist an sinigs meii-

ccärdigs Lz/mptoms in Lpanisn ?u erinnern. Dis Bresse ^
,,B«i«nKö" spricht von einem „innern Beind", gegen velolm

man sieb wappnen müsse, von einem Bage der „totà
Ollsnsivs", von einer absoluten Bntscksidung, die koinmw

müsse. BBogsKön Kr«ac<? «n dis Dsasräis «ppsiiisrt und à
in sieb absolut einige Lpsnisn proklamiert. Der DsgeasstZ

Zwischen den beiden Dagern besteht. Die Angelsachsen vör

muten, dass eins Kisderlags Nontgomer^-s in Veg^ptsn einw

Vorstoss der Balange rulen und Braneos „KeutrsliÄ'
wieder in Brags stellen könnte... sie Hollen anderseits sd

eins noch entschiedenere Lekwenkung Nadrids lür den BI>

einer Kisdsrlage Bommels. Diese Dings, die man in lääoo
heimlich „auszureden" bollt, unterstehen gan? gewiss à»

Klimasträmungsn aus Veg^ptsn, wie wenig auch àvm

gesprochen wird. Veknliek steht es mit Br««/crsiâ Väwml

Darlan bat nach einem Besuch in Dakar Narokko inspinert

und dabei die sibMinisebsn Worts von der schwersten Bpoâ

gesprochen, welche die Bransosen noch 2U überwinden hätte».

Bs wird allgemein angenommen, dass Darlan dannt eme»

drohenden britisch-amerikaniseksn Vngrill aul Kordskib

meinte. Bs gibt aber auch andere Ltimmen, die Dsrh»

gegenteilig auslegen und sagen, er habe seins alrikamsâ»
Vertrauensleute aul Dings vorbereitet, welche sieb in
ereignen könnten und die Lohritte angedeutet, welche i»

solchem Balls die slrikaniscbsn Beicksteile ?u wagen hattet

Lei nun die Deutung so oder so, sicker ist, dass je nach aew

àsgang des neuen Bingens in Vsg^pten der Druck s»

Vick^ schwerer oder leichter werden wird.

Der Zusammenhang Zwischen Bussland und

Veg^pten
ist als letzter Baktor in die Bseknung ein?usohià
Köansn dis Bo/issanrac/rts vor Ltalingrad, vor Drosiy

^
Du apse BIugz:eugs en masse wegnehmen und dainit m -

»

^
«/ri/c« ciis D«Msrr«o/ìa/ê erringen, damit aber so?usssen

Leblaobt entscheiden? Wer die britische Dags pessimist»^
beurteilt, nimmt an, Nontgoinerv babe su lange
und müsse mit den Krälten rechnen, die nun
an der Wolga und am Derek nichts mehr ausrichten " à
Die Dsgenreeknung, oder ,,Degenbollnung" aber
die russischen Degenaktionsn würden „keinen e> °

Deutschen nach Vliika entlasten".
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